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Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Musketier Karl Treſeler im 16ten Jnfanterie Regiment die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den Kreisrichter
von Mühler in Spandau zum Direktor des Kreisgerichts in De
litzſch zu ernennen

[(Sißung des Herrenhauſes am 24. April. Das Haus genehmigte die
Geſetzentwürfe, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg a.
W. und Küſtrin, nach Frankfurt a. O. und einer Eiſenbahn von Saarbrücken nach
Trier und Luxemburg ohne erhebliche Diskuſſion nach den Beſchlüſſen des Hauſes der
Abgeordneten. Zwei der Finanzkommiſſion überwieſene Petitionen Rbeiniſcher
Grundbeſitzer und Beſitzer der Gemeinden Ober und Unter Genniſch im Warthe
Bruche, die Grundſteuer betreffend wurden nach dem Antrage der Kommiſſion durch
Uebergang zur Tagesordnung beſeitigt

[Sißung des Abgeordnetenhauſes am 24. April. Auf der Tages
ordnung ſtand zuerſt die Berathung der Entwürfe a) eines Geſetzes betreffend die
Verminderung der Kaſſenanweiſungen um 15. Millionen Thlr. ſo wie die Ausgaben
verzinslicher Staats Schuldverſchreibungen über 16,598,006 Thlr. b) eines Geſetzes
wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen der Bankordnung vom 5.
Octbr. 1846. Die Kommiſſion emtpfahl die Annahme beider Geſetze mit einigen von
der Regierung genehmigten Vorſchlägen. Der H. des letzteren Geſetzentwurfes wurde
mit einer kleinen Aenderung der Kommiſſion und ein Amendement von Patow,
welches lautet: die Bank iſt berechtigt, die von ihr auszugebenden Noten fortan
auch in Apoints von 20 Thlr. ſs wie in Apoints von 10 Thlr., in letzteren jedoch
nur bis zum Betrage von 10 Millionen Thlr. auszufertigen. Eine Erhöhung dieſes
Betrages der Noten in Apoints von 10 Thlr. darf nur auf Grund Königlicher Ver
ordnung erfolgen nach der Regierungsvorlage angenommen. Die H. 27 er
regten keine Debatte und wurden ebenfalls nach der Regierungevorlage angenommen.
Die Berathung wendete ſich zu dem anderen Geſetz, die Verminderung der Kaſſen
Anweiſungen c. betreffend. Der H. 1 wurde mit Zuſtimmung der Miniſter nach
dem Kommiſſionsvorſchlage in folgender Weiſe angenommen „„Die durch das Geſetz
vom 30. April 1851 auf die Summe von 30,842,347 Thlr. feſtgeſtellte unverzinsli
che Staatsſchuld ſoll auf den Betrag von 15,842,347 Thlr. vermindert und zu dem
Ende die Summe von 15 Millionen Kaſſenanweiſungen nach Maßgabe des hierbei ab
gedruckten zwiſchen dem Finanzminiſterium und der Preußiſchen Bank am 28. Jan.
dieſes Jahres abgeſchloſſenen von Uns genehmigten Vertrages binnen zwei Jahren
vom Tage der Publikation dieſes Geſetzes ab, eingezogen werden Die übrigen
S. 2 11 wurden mit einigen Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſion ebenfalls

nach der Regierungsvorlage und ohne Diskuſſton angenommen womit die Geſetze in

dieſem Hauſe erledigt find.Heute beſchäftigte ſich das Haus zuerſt mit der Berathung des Geſetzes, betreffend
die Erhaltung der Einheit in den richterlichen Entſcheidungen des Ober
Tribunals. Das Geſetz wurde angenommen nachdem daſſelbe von dem Juſtiz
Miniſter und den Abgeordneten Reichenſperger, Wentzel und v. Graeve
nitz (Elbing), v. Gerlach und Brohm debattirt worden war. Es folgte die
Berathung des Geſetzes, betreffend den Kleinhandel mit Getränken e. in den Hohen
zollernſchen Landen.

Rheiniſchen Mitgliedern aus beiden Häuſern der Landesvertretung
iſt es ein Bedürfniß geweſen, denjenigen ihrer Kollegen ein Zeichen
der Anerkennung und des Dankes zu Theil werden zu laſſen die in
der vierzehntägigen Debatte über die von der Staatsregierung beab
ſichtigte Umbildung der Gemeindeverfaſſung in der Rheinprovinz vor
zugsweiſe das Wort genommen und den Wünſchen und Bedürfniſſen
ihrer heimathlichen Provinz Ausdruck gegeben haben. Sie hatten zu
dem Ende vorgeſtern zu Ehren der HH. v. Auerswald, v. Bar
deleben, Oelius, A. und P. Reichenſperger und des Grafen
Schwerin ein Feſtmahl im Hotel de Ruſſie veranſtaltet, zu dem
ſich auch der Graf v. Fürſtenberg-Stammheim als Ehrengaſt
eingefunden hatte.

Dem Vernehmen nach iſt Allerhöchſten Orts eine kirchliche Dank
feier für die Wiederherſtellung des Friedens angeordnet worden. Die
ſelbe ſoll am Sonntag Exaudi (4. Mai) abgehalten werden.

In einigen Blättern wird mitgetheilt, daß das ſchon früher be
kannte Projekt, Berlin gegen einen außeren Feind mit Befeſtigungs
werken zu verſehen, von Neuem wieder auftaucht.

Von Seiten des Handelsminiſteriums iſt den Handelskammern
ein Reſcript zugegangen welches ſich auf den Reiſeverkehr mit Ruß
land bezieht.

Die hieſige franzöſiſche Geſandtſchaft erlätzt wiederholt Circula
re, in welchen ſie zur Theilnahme an der landwirthſchaftlichen Aus
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ſtellung zu Paris auffordert. Es iſt hierbei zu bemerken, daß die
franzöſiſche Regierung für die Koſten des Transports hin und her,
ſo weit er auf franzöſtſchem Boden ſtattfindet, aufkommt, die aus
geſtellten Thiere unterhält und überhaupt ſämmtliche Ausgaben trägt,
welche für die Ausſtellungsgegenſtände innerhalb der Grenzen Frank
reichs erforderlich ſcheinen. Die auszuſtellenden Gegenſtände beſtehen
in Zugvieh, landwirthſchaftlichen Jnſtrumenten ſämmtlichen Acker
produkten, Körnern, Sämereien, Wolle Käſe, geſalzenem Fleiſch c.
Die Preiſe haben eine Höhe bis zu 1000 Francs herauf; die Zahl
derſelben iſt eine ſehr bedeutende und wird mindeſtens 200 betragen

Nachrichten aus Magdeburg zufolge hat ſich der commandirende
General des 4. Armee- Corps General der Jnfanterie Fürſt Radzi

will nach Braunſchweig begeben um im Allerhöchſten Auftrage dem
Herzoge die Glückwünſche zu ſeinem heutigen Geburtstage und Regie
rungs Jubiläum zu überbringen. Auch eine Deputation des 10. Hu-
ſarenRegiments, deſſen Chef bekanntlich der Herzog von Braunſchweig
iſt, hat ſich aus den Standquartieren Aſchersleben und Schönebeck
nach Braunſchweig begeben.

Wie von der königl. Regierung zu Marienwerder amtlich hierher
berichtet worden iſt nach den Nachforſchungen, welche die nach dem
Königreich Polen abgeſandten Kreisthierärzte an Ort und Stelle an
geſtellt haben die Rinderpeſt daſelbſt in der Nähe der dieſſeitigen
Grenzen erloſchen ebenſo in den Regierungsbezirken Königsberg und
Bromberg. Der Oberpräſident der Provinz Preußen hat demnach jetzt
genehmigt, daß eine Erleichterung des Grenzverkehrs während der
Sperre eintreten kann.

Es wird nicht lange mehr dauern und jedes Land und Länd
chen im deutſchen Vaterlande hat ſeine Kreditbank. Jetzt hat auch
die fürſtlich waldeckiſche Regierung die Konzeſſton zur Begründung
einer ſolchen in Arolſen ertheilt. z

Die Berliner „BörſenZeitung“ vom 24. April ſagt: „Wir wol
len hier einem weit verbreiteten Gerücht Raum geben ohne die Be
denken zu verhehlen, die daſſelbe hervorruft. Man ſagt, der Herzog
von Auguſtenburg ſei von Rußland und Preußen zum Souverän
der zu vereinigenden Donaufürſtenthümer in Vorſchlag gebracht und
auch England ſei nicht abgeneigt, falls man ſich über die Prinzipal
frage der Vereinigung der Moldau und Walachei überhaupt vereinigen
ſollte, ſeine Zuſtimmung zu ertheilen.“

Koburg, d. 24. April. Geſtern wurde hier vom herzoglichen
Juſtizkollegium das von der Juriſten Fakultät zu Königsberg geſpro
chene Urtheil in der bekannten gegen c. Hannibal Laurenz
Fiſcher anhängigen Kriminalunterſuchung wegen Majeſtätsbeleidigung
publizirt z es lautet auf drei Monate Gefängniß. Das Juſtiz Kolle
gium hatte aus eigenem Antrieb und ohne daß c. Fiſcher es ver
langt hätte, die Akten an die genannte Fakultät zum Verſpruch ge
ſendet, um auch den Schein zu vermeiden, als ſei das über den An
geklagten zu fällende Urtheil nicht das ausſchließliche Ergebniß wohl
begründeter juriſtiſcher Ueberzeugung. Die Fakultät zu Königsberg
hat dieſes Benehmen des Juſtiz-Kollegiums ſo durchaus gebilligt, daß
es c. Fiſcher ſogar in die Koſten der von demſelben gar nicht
verlangten Verſendung der Akten und der Urtelsſprechung verurtheilt

hat. eWien, d. 22. April. Großen Eindruck macht die Nachricht, daß
Freitag den 18. April der Finanz Miniſter Freiherr v. Bruck und der
Feldzeugmeiſter Freiherr v. Wimpfen, welche beide der proteſtantiſchen
Eonfeſſton angehören, Audienz bei Sr. Majeſtät den Kaiſer gehabt
haben um jenes „Paſtoralſchreiben““ des Erzbiſchofs v. Wien mitzu
theilen womit ſämmtliche Pfarrer angewieſen wurden jeder Leiche
eines Proteſtanten auf den Friedhöfen, wo Katholiken begraben
werden, den Eingang zu verwehren und die Leichengder „Ketzer“ nur
auf einem ſeparaten Orte außerhalb des Friedhofes zur Ruhe beſtat

ten laſſen. (Br. 3.)



Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine zweite Ausgabe der Daily News vom 24. d., welche

den Wortlaut des Friedens- Vertrages vom 30. März ebenfalls
mit Ausnahme der Artikel 5, 6, 7 und S mittheilt, erklärt dieſe
Lücke durch einen unglücklichen Zufall, durch das Abhandenkommen
der Papierſchnitzel nämlich, auf welchen die fehlenden Artikel abge
ſchrieben waren. (Hiernach ſcheinen die bisherigen Mittheilungen des
genannten Aktenſtückes, welches auch von der „„Köln. Ztg. und au
ßerdem von der „Indep. belge“ mit dieſer Lücke gebracht wurde, eine
und dieſelbe Quelle zu haben.)

Aus Paris, d. 22. April, wird dem „Nord“ geſchrieben „Jede
der auswärtigen Geſandtſchaften ſchickte ſo eben ihrer Regierung die
Copie der 23 Protokolle über die 23 Congreß Sitzungen zu. Dieſe
23 Protokolle bilden ungefähr 1000 Quartſeiten. Sie können daraus
erſehen, daß die Veröffentlichung im „Moniteur“ bedeutenden Raum
in Anſpruch nehmen wird. Die Einſicht in dieſe Protokolle wird noch
mehr Intereſſe haben, als das Publikum wohl glaubt, und kann auf
die europäiſche Politik einen Einfluß haben, deſſen Folgen von großer
Bedeutung ſein werden.“

Aus Paris vom 23. April wird dem Nord geſchrieben
„Dieſen Abend werden ſämmtliche Ratiſfikationen des Friedensvertra
ges vom 30. März in Paris eingetroffen ſein, auch die der Pforte,
die ſich raſcher als ſonſt gezeigt hat. Für den 26. oder 28. April wird
die letzte Kongreßſitzung zur Auswechſelung der Ratifikationen ange
kündigt. Da den betreffenden Regierungen von ihren Bevollmächtig-
ten Copie von den Protokollen zugegangen, ſo kann die Niederlegung
derſelben in den Kammern zu London und Turin am 30. April oder
2. Mai erfolgen, da der 1. Mai auf den Himmelfahrts- Tag fällt,
wo keine Sitzungen Statt finden. Die Hebatten werden dann wahr
ſcheinlich gegen den 5. oder 6. Mai in London und Turin beginnen.
Jn Paris nimmt die Veröffentlichung durch den „Moniteur am
Tage nach der Auswechſelung der Ratifikationen und ſomit höchſt
wahrſcheinlich in den nächſten Tagen der erſten Woche ihren Anfang.
Die kaiſerliche Druckerei hat Befehl, den Druck der 23 Protokolle
möglichſt zu beſchleunigen, und die Setzer unterliegen einer beſonderen
Ueberwachung, damit jeder Jndiskretion vorgebeugt werde. Die
ſouverainen Beſchlüſſe, welche die Pforte in Betreff der Donau Für
ſtenthümer gefaßt hat, beſtätigen den Sieg Ali Paſchas im Kongreſſe,
als er jede andere Einmiſchung als die des Sultans, zur Regulirung
der Organiſation in der Moldau und Walachei zurückwies. Die Be
vollmächtigten ſind darüber einig, daß Ali Paſcha, trotz ſeines leiden
den Ausſehens, zur Vertheidigung der türkiſchen Intereſſen viel Ge
wandtheit und Energie entwickelte.

Aus Marſeille vom 23. April wird die Ankunft des Euphrat
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. telegraphirt. An
dieſem Tage paſſtrten den Bosporus, ohne anzuhalten, die franzöſi
ſchen Kriegsſchiffe „Wagram „Jena „Duperré „Mogador“,
„Sirene „Charlemagne „Navarin „„Reine Blanche „Ju-
piter „Marengo und „Tenare welche das 10. 57., 61. und
85. Regiment und die entlaſſenen Soldaten der Altersklaſſe von 1848
an Bord hatten. Die ſardiniſchen Truppen begannen, laut Nachrich
ten aus der Krim vom 10., ihre Einſchiffung. Jn Eupatoria
ſtehen nur noch das Reiterkorps des Generals d'Allonville und die
Artillerie. Kinburn wurde vom 95. Regimente geräumt. Die ktür
kiſchen Truppen haben Mingrelien verlaſſen. Das franzöſiſche
Geſchwader des Admirals Trehouart ſollte am 15. von Konſtantino
pel zur Aufnahme von Truppen nach der Krim gehen. Die fran
zöſiſche Geſandtſchaft hat die definitive Oeffnung der ruſſiſchen Häfen
bekannt gemacht. Das ſardiniſche Spital in Konſtantinopel ward
ein Raub der Flammen es brannte gänzlich nieder. Eben ſo das
Hotel des Admirals Gray. Als Veranlaſſung dieſer Unfälle wird
Böswilligkeit angegeben. Als künftiger Geſandter in St. Pekers
burg werden Mehmed Ali oder Ruſchdi Paſcha bezeichnet. Die fran
zöſiſchen Truppen haben theilweiſe den Rückmarſch angetreten. Das
Getreide Ausfuhrverbot iſt Seitens der Pforte nunmehr auch für die
Häfen im Schwarzen Meere aufgehoben worden. Der Blokus hat
dort überall ſchon aufgehört. Franzöſiſche Päſſe werden bereits nach
Kertſch, Odeſſa u. ſ. w. ertheilt und von den Ruſſen reſpektirt.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der Friedens Vertrag hat überall eine

wahre Aufregung veranlaßt, jedoch nicht ſowohl wegen ſeines Jnhalts,
als wegen der Indiscretion, die irgend begangen worden ſein muß.
Was den Vertrag ſelbſt betrifft, ſo iſt derſelbe bis jetzt noch nicht der
Discuſſion anheimgefallen. Man iſt noch zu ſehr mit dem Factum
der Veröffentlichung beſchäftigt. Die halboffiziellen Abend- Blätter
veröffentlichen folgende Note über dieſe Angelegenheit Zwei Jour
nale, die in Belgien erſcheinen, glauben im Stande zu ſein, den größ
ten Theil des Vertrages veröffentlichen zu können. Wenn dieſe Publi
kation genau iſt, ſo kann ſie nur das Reſultat einer ſträflichen Jn
discretion ſein, deren Urheber man aufſuchen und beſtrafen wird und
gegen welche ohne Zweifel die intereſſirten Regierungen proteſtiren
werden. Wir glauben von Neuem daran erinnern zu müſſen, daß
ein Vertrag erſt nach dem Austauſch der Ratifikationen beſteht, und
daß man um den Text des Vertrages zu kennen, ſeinen Abdruck im
„Moniteur“ abwarten muß.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Was Zeit und Geld erübrigen kann,

iſt heute und geſtern von hier nach Portsmouth und Southamp-
on gefahren, und wer an die Hauptſtadt gekettet iſt, muß ſich mit

dem gedruckten Programm der großen Flotten Revue begnügen. Oem
offiziellen Berichte zufolge nehmen an der Revue 240 Kriegsſchiffe
von 3002 Kanonen und 30,671 Pferdekraft Theil; geſtern Abend
traf der Hafenkommandant die letzten Anordnungen und beſtimmte je
dem der betheiligten Schiffe die zuſammen einen Raum von 12 See
meilen bedeckten, ihre Poſitionen. Die Linienſchiffe betheiligen ſich
nicht direkt an den Manövers, die ausſchließlich von den Kanonen
booten ausgeführt werden, und für dieſe iſt die Zahl der abzufeuern
den Ladungen auf ſechs feſtgeſetzt worden. Jn Southampton und
Porksmouth ſollen bis geſtern Abend an 150,000 Gäſte angekommen
ſein Betten und Hammelkoteletten ſind nur gegen ſchweres Geld zu
bekommen in den Straßen wimmelte es die Nacht über von unfrei
willigen Spaziergängern, die keine Herberge erhalten konnten jedes
Floß, jeder Fiſcherkahn iſt beſetzt. Den franzöſiſchen Gäſten zu Eh
ren war noch geſtern ein Ball in Portsmouth veranſtaltet worden
am Nachmittag waren noch Privatdampfer aus Havre und Boulogne
eingetroffen; ſelbſt aus Amerika ſind Flotten- Offiziere herübergekom
men, um die Revue mit anzuſehen. Die königliche Familie iſt heute
früh um auf 9 Uhr nach Southampton abgereiſt. Man telegra
phirt von dort, von 11 Uhr Morgens: „„So eben ſchiffen ſich die
Mitglieder des Ober und Unterhauſes zur Revue ein. Bei der größ
ten und heiterſten Aufregung herrſcht, Dank den trefflichen Arrange
ments, nicht die mindeſte Verwirrung. Die Dampfer „Sultan“,
„„Euxine“ „Ripon“ und „Manillag“ ſind, mit Neugierigen beladen,
aus den Docks nach den Gewäſſern von Spithead abgeſegelt. Der
Poſtdampfer „Tay“ iſt ebenfalls fort und die „Plata““ und der „Tha
mes werden um 12 Uhr abgehen. Ein Bahnzug nach dem an
dern bringt Tauſende von Zuſchauern.

London, d. 24. April. Die Flottenſchau hat geſtern von
dem herrlichſten Wetter begünſtigt in Anweſenheit der Königin ſtatt
gefunden und bot den Tauſenden der herbeigeeilten Zuſchauer ein
überaus ſchönes Schauſpiel. Den Hauptgegenſtand des Jntereſſes bil
deten die neuen Kanonenboote und die ſchwimmenden Batterieen-
Abends war die ganze Flotte glänzend illuminirt.

London, d. 24. April, Nachts. (Tel. Oep.) Jn ſo eben ſtatt
gehabter Sitzung des Unterhauſes deponirte Lord Palmerſton
die auf die amerikaniſche Frage bezüglichen Papiere. Bulwer zeigte
an, er werde eine Motion in dieſer Angelegenheit einbringen. Go
derich beantragte, daß bei der Bewerbung um einen Eivildienſt ein
Examen erforderlich ſein ſolle. Die Regierung erklärt ſich hiermit ein
verſtanden, verlangt jedoch, daß die Bewerber von den Spitzen der
Departements in Vorſchlag gebracht werden. Dieſem widerſetzte ſich
Goderich und ſiegte bei der Abſtimmung mit 108 gegen 87 Stim
men. Jm Oberhauſe verſichert Lord Clarendon, daß der Be
ſetzung Parmas durch die Deſterreicher keine beſondere Wichtigkeit bei
zulegen ſei, und daß die Pariſer Konferenzen die italieniſche Frage
reiflich erwogen hätten. Lord Lyndhurſt zeigt an, er werde in Be
treff Parmas eine Motion einbringen.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 24. April. Tel. Dep.)

ſchakoff, bisheriger Geſandter in Wien, iſt definitio zum Miniſter
des Auswärtigen ernannt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. April. Nach dem „Publiciſten“ iſt es der

hieſigen Criminal Polizei bereits gelungen, die Thäter des an dem
Dienſtmädchen Bunge verübten Mordes (ſ. Nr. 96 d. Ztg. in den
Perſonen eines Tiſchler und eines Schneidergeſellen zu verhaften.

London.
fälſchungen von Nahrungsmitteln gehört unſtreitig zu den allermerk
würdigſten die in dieſer Sphäre bis jetzt zu Tage gekommen ſind.
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß Butter mit Kieſelſteinen ver
fälſcht wird. Dieſe werden zerſtampft und zermahlen um dann che
miſch in ein leicht lösliches Silicat verwandelt zu werden. Dieſes
giebt, in Waſſer aufgelöſt, eine gelatinöſe, dem gewöhnlichen Gelée
nicht unähnliche Subſtanz, die hierauf in nicht unbeträchtlichen Quan
titäten der Butter zugemiſcht wird. Um den Unterſchied der Farbe
auszugleichen, muß die ganze, dergeſtalt verunreinigte Butter zum
Ueberfluß gefärbt werden ſo kommt ſie auf den Markt, wird als
wohlfeile Butterſorte namentlich von armen Leuten gekauft und macht
den alten traurigen Spruch zur Wahrheit, daß das Volk Brot ver
langt und ſtatt deſſen Steine erhält.

Kaum iſt ein Jahr verfloſſen ſeit der Eröffnung der japani
ſchen Hafenſtadt Hakodadi auf Jeſo, und bereits ſind 76 amerika
niſche und europäiſche Schiffe dort vor Anker gegangen. Der wieder
holte Anblick ſo vieler trefflich gebauten Fahrzeuge hat auf die Japa
nen einen außerordentlichen Eindruck gemacht. Sie bieten nun wie
man von verſchiedenen Seiten berichtet, alle Mittel auf, um ebenfalls
ſolche Schiffe zu erhalten, ſie mit ähnlichen Waffen zu verſehen und
eine Mannſchaft heranzubilden, welche im Stande wäre, die neumo
diſchen Fahrzeuge zu regieren.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesaittel

Luftdruck 333,41 Par. L. 332,48 Par. L. 331,79 ar. S 332,56 Par. L.
Dunſtdruck 2,89 Par. L. 2,85 Par. S. 3,52 Paar 3,09 ar. L.
Rel. Feuchtigkett 77 pCt. 34 pCt. 74 pCt. 62 t
Luftwärme 7,2 G. m. 17,3 G. R 10,0 G. An 115 G. m.

Der Fürſt Gort

Die neueſte Entdeckung auf dem Gebiete der Ver



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eroöffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Erſte Abtheilung.

den 9. April 1856 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Lederhändlers G.

A. Regensvurg zu Halle a/S. iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 5. Februar d.
J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Schede hierſelbſt beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 24. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Zimmer Nr. 5 anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
rers abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum Juni v. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den-
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zügleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Mai d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For

derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 2. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kr.Ger. Rath Voſſe
im Zimmer Nr. 5 zu erſcheinen. Nach Abhal-
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit
der Verhandlung über den Akkord verfahren
werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die RechtsAnwalte J. R. Niemer, Wilke,
Fritſch, Fiebiger und von Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a, S. den 9. April 1856.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die in den Monaten November und De

cember 1854 und Januar, Februar, März und
April 1855 im Leihhauſe des Herrn Gold-

ſchmidt hier verſetzten und nunmehr verfal
lenen Pfänder, beſtehend in Gold und Sil-
berſachen, Juwelen, goldenen Ringen, Schmuck
ſachen Taſchenuhren Kleidungsſtücken, Bet-
ten Wäſche und anderen Sachen, ſollen im
Lokale des gedachten Leihhauſes hier, kl. Klaus
ſtraße Nr. 14,
am 19. Mai er. und folgende Tage,
jedesmal von Nachmitt. 2 Uhr ab,

durch den gerichtlichen Auctionator Hrn. Grae
wen verſteigert werden. Die Eigenthümer der
verfallenen Pfänder werden hierdurch aufgefor
dert, entweder die Pfänder zeitig genug vor
dem Termine einzulöſen oder ihre Einwendun
gen gegen den Verkauf derſelben bei dem un

terzeichneten Gericht anzubringen widrigenfalls
mit dem Verkauf verfahren, der Gläubiger we
gen der in das Pfandbuch eingetragenen For
derungen befriedigt, der Ueberſchuß an die hie
ſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Eigenthü
mer mit ſeinen Einwendungen weiter gehört
werden wird.

Halle aS. den 28. Febr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Herzogl. Anhalt Bernburgſche
Domainenverpachtung.

Die in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken
und Braunkohlengruben belegene herzogl. Do
maine Groß-Mühlingen, zu welcher

5 Morgen 102 [&rth. Hofraum,

2 35 Schloßteich,31 32 Garten,1526 163 Acker,42 45 Anger, Anpflan-
zungen c.

4 6 Wieſe auf WalterNienburger Flur,
1611 Morgen 143 [DRth. in Summa

gehören ſoll von Johannis 1857 ab auf 24
Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf
Montag den 26. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, zu wel
chem die Pachtluſtigen mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Bedingungen vorher
in unſerer Kanzlei eingeſehen und gegen Zah
lung der Copialien in Abſchrift bezogen wer
den können.

Bernburg, den 22. März 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für Finanzen.
Hempel.

Verkauf eines Grundſtücks.
Der Kaufmann und Bäckermeiſter Herr

Chriſtian Gottlieb Bemme hierſelbſt
beabſichtigt, ſein auf hieſigem Ranniſchen Stein
wege, nahe dem Waiſenhauſe, sub Nr. 48 be
legenes Hausgrundſtück nebſt Zubehör, na
mentlich mit ſeinem hierin bisher ſchwunghaft
betriebenen Material und Bäckerei Ge
ſchäft meiſtbietend zu verkaufen, und habe
ich in ſeinem Auftrage hierzu einen Termin auf

den 15. Mai dieſes Jahres
Vormittags II Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Leipzigerſtraße
Nr. 2, anberaumt, und können die Bedingun
gen bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 10. April 1856.
Der Rechts Anwalt

von Bieren.

Wein- Auction.
Dienstag d. 29. April Nachmittags

von 2 Uhr ab verſteigere ich Märker
ſtraße 22 im Auctions- Lokale eine be
deutende Partie div. Weine, Liqueure,
Rum 2e., beſtehend aus: Apfelſinen
WeinLiqueur, Roſen-WeinLigneur,
feinen Wein-Biſchof, Himbeer-Limo
naden-Extraect, Ruſter Ausbruch
Malaga, ſüßen Ruſſillon, Muscat
Frontignac, Madeira u. dergl mehr.

Carl Paetzoldt.
Aufforderung

Drei, mit guten Zeugniſſen verſehene, ar
beitsfähige Dreſcher Familien finden auf dem
Rittergute Petersrode bei Bitterfeld ſofor
tige Wohnung mirt lohnender Sommer und
Winterarbeit durch den Druſch und können ſich

baldigſt dort melden.

Bekanntmachung.
Geübte Steinſchläger finden bei den im Jerichowſchen

Kreiſe in Bau begriffenen Chauſſeen dauernde Beſchäftigung
und wird einſchließlich der kleinen Hämmer 2 Thlr. pro Schacht
ruthe Deckſteine und 25 Sgr. pro Schachtruthe Packſteine gezahlt.

Leute, die hierauf reflectiren, wollen ſich beim Herrn Bau
Jnſpector Reuſing in Burg bei Magdeburg melden.

Auction.
Dienstag den 29. April er. Vormit

tags von 9 bis 12 Uhr im Auctions-
Lokale, gr. Märkerſtraße Nr. 22, Verſteige
rung von div. Möbeln ec., worunter Schreib
ſeeretaire, Schränke, Sophas, Tiſche,
Stühle, Spiegel c. ferner 1 guter La
dentiſch, mehrere Ladenregale, Getrei
deſäcke, Pferdedecken Kleidungs
ſtucke u. dgl. m.

Carl Paetzoldt.
Fünf Thaler Belohnung.

Ein brauner Wachtelhund mit
weißem Abzeichen und blauem Halsband
iſt geſtern entlaufen. Wer ſolchen bei Herrn
WMente in der „Kugel“ wieder abliefert,
erhält fünf Thaler Belohnung.

Backhaus- Verkauf.
Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des

im Dorfe Zſcherben bei Halle an lebhafter
Straße unter Nr. 36 belegenen und mit blü-
hender Nahrung verſehenen Backhauſes nebſt
Zubehör, habe ich im Auftrage des Eigenthü-
mers einen Termin auf Montag den 12. Mai
d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe des
Herrn Block in 3ſcherben anberaumt, wo
zu ich Kaufluſtige einlade. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch ſchon jetzt bei mir eingeſehen werden
nur wenig Anzahlung iſt erforderlich.

Halle, den 26. April 1856.
A. Linn, Lucke Nr. 9.

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen.

Zu haben vei O. lang. Neunhäuſer Nr. 5.

So eben erschienen und gerden gratis
ausgegeben
LXXX. u. LX II. Verzeichniss S

aAxüqarüseknenn Bitcher-
v de 9Lagers von Ch. Graeger in

Halle, Promenade Nr. 2.
Inhalt: Theologie, Orientalia, Phi-

Iosophie.

S Firniß offerirt bei billiger gewor
Ddenem Leinöl biligſt,

Patent- Firniß ſehr billig.
Bleiweiſe und andere Farben

ſehr preiswürdig. 5
C. F. Jenstzſch,

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 73
e

Porternonnafes, Cigarren-
etuis, Briäeftaschen und Brief
ma er empfiehlt

O. Milan
Buchbinder und Galanteriearbeiter

in Gröbzig.
Gummiſtege, Flaſchenſauger, Bruſt

hütchen, Bälle, Schweißblätter, Kin
derklappern, Pagen und Aermelhal
ter von Gummti, ſowie eine große Auswahl
von Gummiſchuhen empfiehlt

Hermann Kiiſer,
große Steinſtraße Nr. 67.

2 Stück fette Ochſen, 2 Stück fette Kühe,
1 SpannOchſe, Voigtländer, ſtehen zu ver
kaufen bei Uhlig in Lauchſtädt.



ven ersten atesjanr. Maurer Oav ar
ewpfing u. empfehle denselben nebst RuuSS., Oaviar, beides in der

MarktevVorzuglſchsten Qualität auch Hafeler Speckbücklinge,

e Ein zu O. Austern e e edie letzten der Saison G. Goldschmicdkt. Roggen 58 62 Hafer 29 31
Gothaer Schinken Ganz vorzüglich ſchönen fetten

Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 36

Nordhauſen, den 24. April.

ohne Knochen erhielt heut eine ger. Nhein- u. Weſerlachs u e
bedeutende Sendung, ſowie fein empfing offerire in Fiſchen und ausgeſchnitken. e tot n

n Zungen und Julius Rifkert. n es tn
Ein geſchickter UhrmacherGehülfe findet ſo Berlin, den 25. April.H.

Eingemachte Preiſtels
beeren empfiehlt

H.
Böllberg.

Zu den angenehmen Waſſer und Landpar
tieen nach der Rabeninſel im SaalPa
vpillon ladet freundlichſt ein Ratſch.

Giebichenſtein im Mohr.
Heute Sonntag früh ladet zu friſchen Speck

und Caffeekuchen freundlichſt ein K. Billig.

fort Arbeit beim Uhrmacher H. Kluge in
Eisleben.

e I a 5FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Louiſe
mit dem Kaufmann Herrn Otto Schwartz-
kopff in Magdeburg beehren ſich ergebenſt
anzuzeigen Dr. Roſenbaum u. Frau.

Halle, den 23. April 1856.

TodesAnzeige.
Fern von der Heimath und geſchieden von

den ihm ſo lieben Seinen ſtarb am 23. d. M.
in Leipzig ungeahnet ſchnell und plötzlich

u. Br., 64 G.,

Zum Himmelfahrtstag la
det zum Concert und Ball freundlichſt

ein Wehdauf dem hohen Petersberge.
e

Zwei geſunde,

gen Ackerwagen verkauft
Nauendorf a/P.

in beſten Jahren ſtehende
Pferde (braune Stuten) und einen zweiſpänni

Bieler.

der Oelmühlenbeſitzer und Kramer,
A. Ochße aus Sietzſch.

Herr G.

Den vielen Geſchäftsfreunden und Bekann-
ten nur auf dieſem Wege dieſe Trauernachricht.

Gottes Rathſchluß iſt unerforſchlich!
Seine Gerichte unbegreiflich!
Sein Thun aber immer wohlgethan!

Sietzſch, am 26. April 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Fonds und Geld Cours.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen loco 75 108
Roggen loco 65—68 Frühf. 65 64 bez.

Mat Juni 63 6463 bez. u.Br. 63 G. Juni/ Juli 61--60 bez. u. G. 61Br.,
Juli Aug. 571 57 bez. 57 Br. 57 G.

Deſek große 489 53
Hafer loco 31——35 rühj. 50pfd. 32 G.Erbſen 68 —78 e
Rüböl loco u. April 16 Br. Avril Mat 16 158,
bez. 16 Br. 155 G. Septbr. Oct. 13

bez. 138 Br. 137/2 G.

Mohnöl 22 23
Hanföl loco 14 Lief. 14
Spiritus loco obne Faß 27 —27 bez. April 27

26 bez. u. G. 27 Br April Maf 27 26bez. u. Br. 26 G. Mai Juni 26 bez. u.
G. 268 Br. Juni/ Juli 27 bez. u. Br. 26 G.
Juli Aug. 27 bez. u. Br. 27 G., Aug. Sept.
271 bez. 27 Br. 27 GWeizen geſchäftslos. Roggen nachgebend, ſchließt mat
ter. Rüböl nahe Termine billiger verkauft, Herbſt be
hauptet. Spiritus bei kleinem Geſchäft matter.

Breslau, d. 25. April. Spiritus pr. Eimer zu 80
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G. Weizen weißer
53 136 gelber 50 31 Roggen 84 97

Gerſte 63 76 Hafer 36 43
Stettin, d. 25. April. Weizen Frühf. 100. Roggen

Frühf. 65—65, Mai Juni 63, Juni Juli 61. Spiri
tus Frühf. 122 bez. Juni/Juli, Juli Aug. 12 Br.
Rüböl April Mai 15 Sept. Oct. 13 bez.

Hamburg d. 25 April. Weizen etwas beſſer. Rog
gen unverändert. Oel pr. Mai 30, pr. Oct. 26

Berlin, den 25. April.

Amtl. Brief Geld rief Selv. Waſſerſtand der Saale bei HalleFonds -Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Iit. A. R. Cr. K. Gldb. 3 95 94 am 25. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.Pr. Freiw, Anl. 100 und B. S do. Prioritäts 4 99 99 An 26. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zon
St. Anl. vbn 18504 100 n Prioritäts 4 93 do. Serie 4 327 89 Waſſerſtand der Elbe bei Magdebdo. von 1852 4 100 Berlin Hamburger 112 FSStargard Poſen 3 98 J eburgdo. von e 100 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts-4 92 5 den 25. April am alten Pegel 24 Zoll unter H,
do von 1855 4 101 101 do. do. II. Em. A. 101 do. II. Emiſſion 4 99 r an neuen Pegel 5 Fiß 1 Zoll.

63 HDerl.-Ptsd. Magd. Thüringer 120 1 ee e Zu on 86 e n el l 92 e Prier Hell 4 n S Schifffahrts ichtPrämienſcheine der do. do. Iit. G. a 100 de III. Serie a 100 99 hrtsnachrich
Sechandl. à 50 150 do. do. Iit. D. 45 99 99 Wilhelmsb. (Coſel Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner DOdverberg) alte 225 Aufwärts, d. 24. April. H. M. Dampfſehifff.1855 a 100 e 1128, do. Prior. Oblig. 4 101 do. neue 190 189 Comp. Schleppkahn Friedrich Güter, v. MagdeburgKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 174 do. Prioritäts 4 90 90 n. Dresden. Den 25. April W. Schwarz, Güter,
Schuldverſchreib. 3 83 83 do. do neue I163 162 v. Berlin n. Halle Comt.-K. S. -Schifff., Bretter,Oder Deichbau Cöln Crefelder s Nichtamtlich. v. Spandau n. Schönebeck. C. Koch, Nr. 23, GüObligationen a do. Prioritäts 4 99 99 In u. ausländ. ter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Reinicke, Mauer

Berl. StadtOblig. 4 101 Wöln Mindener 3175 Eiſenb. Stamm ſteine, v. Kehnert n. Buckau.o do 3 85 84 do. Prior. Oblig. a i 299 Acrtien u. Quit Riederwärts, d 25. April. Gebr. Klepp, NutzPfandbriefe. do. do. U. Em. 5 103 102 tungsbogen. holz, v. Coswig n. Neuſt. »Magdeburg. J. Kreuter,
Kurs u. Neumärk. Z. 94 do. do. 4 Anſſterd. Rotterd. 83 Schiffsbauhol z, v Wörlitz n. Berlin. A. FelgenträOſtpreußiſche 91 90 d. II. Emiſſion Cöthen Bernburg 23 zer, esgl. C Buchholz, Braunkohlen u. Mineral
Pommerſche 3 e 93 do. IV. Emiſſion 4 Frankfurt Hanau S waſſer, v. Außig n. Berlin. C. Köckert, Braunkoh
Poſenſche 4 99 DüſſeldvrfElberf. Frankfurt Homburg z S len, v. Außig n. Neuſt. -Magdeburg. H. Böttcher

n t 891 do. Frioritäts a a. 90 Cracau Oberſchl. Zucker, v Halle n. Berlin. F. Alkermann, desgl.
Schleſiſche 3 89 89 do. Privrktto s T Wie Alton g. 4 A. Hittſchke, desgl. F. Andreae, Cichorienbrocken, v.
Von Staat garane WMagdeb. Halberſt. 1204 Livorns Floreng Zuckau n. Berlin. Freymuths Erben, Kalk, v. Cön
le B. Magdeb. Wittenb. 51 Xudwigsh Bexb. 1 157 er Magdeburg C. Naumann, Strob, v. Ackende 31 87 87 do. Pribritäts 42 96 Mainz Ludwigsh. n. Magdeburg. F. Peißig, Braunkohlen, v. Außig u.e Weſtpreußiſche 39 87 Münſter Hammer 93 Reuſt zent Reuſt. MagdeburgRentenbriefe Riererſch 2es Nelſt Weißenbutg euſt. e Magdeburg.
Kur u Neumärk. 4 95 24 e en ne el on ez u 2 t o Nordb. (Fr. Wi z15Pommerſche m do. Conv. Prior. 94 i ort a s Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

4292 Serie ze e eRhein i. Weſtph. a 96 Niederſchl. Zweigb. 90 s Aust Amſterdam ture SSächſiſche 4 095 95 Oberſchl. Lit. A. 208 2 P rivri do. Monat n e e SSchleſiſche 4 93 93 P i 39, 159 178 tats-Aetien. Hamburg kurze Sicht. 152e antheſh. we e e eeee geentueteeeher n e e en a e l re ne on Fran eAndere Goldmün vo do I. D. 90 Le da J e e er Wer ezen à 5 o do es 782 781 Oblig. J. de le Se e 53 1135Eiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Steee e ne e e t eAachen Düſſeldorf. 3 93 le Vohwinkel). Weuſe Preuß. StaatsſchuldScheine 3 86
do. Prioritäts 4. 90 80 do. Mk ne 100 3 e e e 50 48do. II. Emiſſton 4 39 do. II. Series do. Prior. Actien 5 98 SAen Mehengt bat 637, Rheiniſche 11I19 II8 e Kaſſen Vereins Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. Prioritäts 4 Ha 93 do. Sb. (2582 S Bank Actien 4 do. do. PrivritätsActien 4 95Berg. Märkiſche do. (Stamm-) Pr. 4 118 117 do. Halberſt. Stamm Actien 4do. Prieritats o do. Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds do. do. Prior. Actien 496do. 11. Serie ß 102 101 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 145 do. Wittenberg. StammAct.451

do. (Dortm.Soeſt 4 90 89 garantirte 3 83 Weimarſche Bank e do. do. Prior. Actien 4 Ser S e S do. FeueraſſekuranzActien 4 100Bergiſch Märkiſche 92 92 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 179 à 178 gem. Berlin Potsdam do. HagelverſicherungsActien 85
Magdeburger 123 à 122 gen. Berlin Stettiner 157 à 157 gem. Cöln Mindener 4proz Prior. -Ob. IV. do. Lebensverſicherungs Actie 5 162 101
Emiſſion 902 gem. Düſſeldorf Elberfeld 149 à 150 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 73 do. Gas Actten 5 l145 S
a 74 gen. mee vur eng es ſchloſſen t Continental Gas Actien 135Das Geſchäft war theilweiſe nur gering, die Courſe anfangs feſt ſchloſſen jedoch matter, dergleichen junge 5 125

Leinöl loco 13 Lief. pr. April Mai 12 Br.



„Beilage zu Nr. 98 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchkr'ſchen VPerlage).
Halle, Sonntag den 27. April 1856.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der I. Abtheilung 1V. Deputation am 24. April.

Richter Collegium Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Steinkopff.Die verwittwete Louiſe Chriſtiane Herwig geb. Kaufmann aus Wettin wird

wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle und wegen Landſtreicherei mit 14 Tagen
Gefängniß und Detention in einer Correctionsanſtalt beſtraft.

2) Wegen Diebſtahls von Zucker aus der Fabrik zu Trotha in welcher er als
Arbeiter beſchäftigt war, wird der Einwohner Friedrich Chriſtian Frommann aus
Giebichenſtein unter Annahme mildernder Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß ver

urtheilt.

und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr die verehel. Zimmermann Hädrich
hier, der Handarbeiter Wilh. Kohlmann, deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane geb.
Engelhardt und der Maurergeſell Ferdinand Sauerwein wegen Hehlerei des ge
ſtohlenen Gutes ein jeder zu 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte
auf 1 Jahr, endlich die verehel. Chriſtiane Döring geb. Böttcher von hier wegen
Begünſtigung zu 5 Thlr. Geld event. 3 Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt

2) Der Handarbeiter Joh. Friedr. Schneider aus Teutſchenthal wird wegen
Diebſtahls dreier Enten des Gutsbeſitzers Ebert daſelbſt mit 1 Monat Gefängniß und
Unterſagung der Ehrenrechte auf I Jahr beſtraft.

3) Wegen Landſtreicherei verurtheilt der Gerichtshof den Gürtler Friedr. Wilh.
Eduard Müller von hier zu 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention in
einer Correctionsanſtalt.

mann hier mit 14 Tagen Gefängniß belegt.
4) Auf Grund ſeines Geſtändniſſes verurtheilt der

Johann Chriſtoph Meimhardt von hier wegen Diebſtah
Schwägerin, der verehel. Meinhardt, zu 6 Wochen Gefäng
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr, wogegen die unverehel. Selle
von der Anſchuldigung eines gleichen Vergehens freigeſprochen wird.

3) Der bereits einmal wegen gleichen Vergehens veſtrafte Schulknabe Chriſtian
Franz Maurer von hier wird wegen Diebſtahls eines Brodes bei dem Bäcker Traut

Gerichtshof den Uhrmacher
ls an Kleidungsſtücken ſeiner
niß, Unterſagung der Chren

5) Wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen den hieſigen Thalvoigt Groh werden A.
die beiden bereits mehrfach beſtraften Handarbeiter Valentin Gottfried Jatob und
David Wilhelm Hennersdorf von hier jeder mit 1 Monat Gefängniß belegt.

6) Die bereits einmal wegen eines gleichen Vergehens beſtrafte verehel. Handar
beiter Johanne Chriſtiane Krüger von hier wird in contumaciam wegen Dieb
ſtahls an geſchlagenem Holze aus dem Walde unter Annahme mildernder Umſtände zu

3 Wochen Gefängniß verurtheilt.
7) Die Dreſcher Gottfried Marx und Chriſtoph Bohne aus Plötz ſind geſtän

dig, dem Ortsrichter Horn daſelbſt je einen Sack Gerſte
werden deshalb wegen Diebſtahls der p. Marx im Rückfalle
mit 3 Monat Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

8) Der Gerichtshof verurtheilt die 16 jährige Caroline Thereſe Clara Höhne
von hier wegen mehrfachen Betrugs bei Entnahme von Waaren zu 14 Tagen Gefäng

niß unter Annahme mildernder Umſtände.
9) Die bereits vielfach beſtrafte verehel. Johanne Marie Thereſe Künſtler von

hier wird wegen Diebſtahls eines dem Kr. Gerichtsrat
Ueberziehrocks mit 9 Monat Gefängniß
unter Polizei Aufſicht belegt.10) er Diebſtahls eines Brettes verurtheilt der
ter Gottfried Henze aus Spickendorf zu 1 Woche Gefängniß

11) Die unverehel. Emilie Querg aus Beuchlitz iſt geſtändig, dem Kaufmann
Schober hier, bei welchem ſie gegen Lohn in Dienſten ſtand, aus deſſen Laden 10 Sgr.
entwendet zu haben weshalb ſie der Gerichtshof unter Annahme mildernder Umſtände
mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

12) Die verehel. Handarbeiter Jordan, Friederike geb. Alicke, Friederike Lieb
Marie Herrmann geb. Dietz,

Henriette Burchardt geb. Funke und Henriette Eckardt geb. Dietz aus Giebichen
ſtein werden auf Grund ihres Geſtändniſſes wegen Diebſtahls kleiner Quantitäten
Kohlen von den Vorräthen des Müller Nietſche zu Nietleben eine jede mit 1 Woche

ner geb. Thomas Roſine Julius geb. Richter,

Gefängniß belegt.13) Wegen Holzdiebſtahls im wiederholten dritten Rückfalle, verehel.
Schneider Nohr, Caroline geb. Mertz, in ontamaciam zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 25. April.
Richterkollegtum: v. Hornemann, Stecher,
Staatsanwaltſchaft: Steinkopff.

1) Wegen mehrfachen an dem Eigenthume ſeines Dienſtherrn,
ſter Kuntſch hier verübten Diebſtahls, wird der Fleiſchergeſelle Joh. Aug. Rudolph

aus Koſtenblut in Schleſien zu 6 Monat Gefängniß

Bekanntmachungen.
Netvurbriefe.

1) An K. Niederſtedt in Göttingen. 2)
An Auguſte Rentzſch in Eisleben. 3) An
M. Kapeller in Arnsberg. 4) An Stei
nert in Jena. 5) An Alſt in Berlin. 6)
An Mun zert in Teutſchenthal.

Halle, den 25. April 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Auction.
Freitag den 2. Mai u. f. Tage von Mit

tags 13 Uhr ab werden auf dem Hofe des
Königl. Kreis Gerichts 14 Ellen Lama, 23
Ehllen feines Tuch in 3 Reſten, 3 Ellen
rothes Tuch, 13 Ellen wollener Buckskin,
Caſimir, wollene und Piqueweſten, Thi
bet, Muſſelin de laine, Hrleans, Lüſtre, 2
ſeid. Roben wollene und halbwollene Klei
derſtoffe, Mull Gaze, Jaconet, Gingham,
Leinenzenge, Neapolitaine, Meublesda
maſt, Gardinenzeuge, Hoſenzeuge, Siſch
tücher und Handtücherzeuge, Kittai und
Futterleinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Bett
zeuge, Barchent und Drell Umſchlage
tücher und Halstücher, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche, eine Partie Knöpfe u. a. S. gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

1 Pferd (Fuchs), fehlerfrei, iſt zu verkaufen
zu der Ziegelei bei Sennewitz

Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung

Unterſagung der Ehrenrechte

ligung von 23 Thlr.
ſchen Pfarrhausbau.

entwendet zu haben und Arbeitshauſe.

mit 4 Monat, der p. Bohne B.

1) Antrag wegen der Verpflegung im Siechenhauſe.

Straße. 9 Verdingung des Brennmakterials fürs Hospital.
bewilligung für den Ausbau der Pfännerſtube.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. April d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
2) Bewil

Mehrausgabe beim Glaucha18 Sgr. 6 Pf.
3) Verlängerung eines Kanals in der Leipziger

5) Nach
6) Bauarbeiten im

Geſchloſſene Sitzung.1) Berathung über Verwendung des Erlöſes aus verkauften Actien.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

h Pergande hier gehörigen

Kronprinz
Gerichtshof den Handarbei ſncka a. Prag

Stadt Aü rich
Dresden.

Gioldner Ring
Rothenburg.

Goldner Löwe:

Stadt Hamburg
wird die verehel. gerode.

Goldne Kugel

Winkler.
z Gauter a. Berlin.des Fleiſchermei

Stedfeld.

Pferde Verkauf.
Mittwoch den 7. Mai d. J. ſollen circa 90

Stück durch Reduction überflüſſig gewordene
gute Artillerie Pferde auf dem Schloßplatze zu
Eisleben von Morgens 8 Uhr ab öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
preußiſchem Courant verkauft werden.

Eisleben, den 26. April 1856.
von Petit,

Hauptmann und Chef der Zten reit. Batterie
Aten Art. Regiments

Geſuch. Ein in allen Zweigen der
Land wirthſchaft wohlerfahrner Oekon.
Jnſpector mit empfehlenden Zeugniſſen ſei
ner bisherigen Wirkſamkeit ausgeſtattet und
cautionsfähig, wünſcht eine anderweite Anſtel
lung unter beſcheidenen Gehaltanſprüchen, und
kann ſofort antreten. Nähere Auskunft wird
Herr Carl Schubert in Leipzig ertheilen

Einige junge Commis, die ihre Ajährige
Lehrzeit im Materialgeſchäft en gros en
detail, beendet, ſowie im Speditions Com-
miſſions und Agenturen Geſchäft thätig wa
ren, einige auch der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache mächtig ſind, ſuchen anderweitige Stel
lung. Die beſten Atteſte ſtehen ihnen zur
Seite. Offerten befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Kühlfäſſer von 1000 1500 Quart und
Bottige von 2— 3000 Qaurt Gehalt werden,
wenn auch ſchon gebraucht, ſofort zu kaufen

geſucht.

Als leben a S.

Angekommene Fremde vow 25. bis 26 April 1856.
Die Hrru. Kaufl. Göring a. Charleſton, Sorge a. Leipzig, Pal

gemeier a. Boſton, Gelpcke a. Neuyork, Zürrer v. Haaſen a. Zürich Ma
Hr. Oberſtlieut. Frh. v. Thüngen a. Wien.
Die Hrru. Kaufl. Jaſſing a. Leipzig, Beyer a. Goslar, Nor

ris a. Belgien. Hr.
Hr. Rent. v. Spita a. Breslau.

Die Hrru. Kanufl. Lehmann a. Berlin, Grewe a. Leipzig, Karfa
a. Paris. Hr. Pfarrer Neufeld m. Schweſter a. Jbersheim.

Die Hrru. Kaufl. Kupfer a. Beeskow Heinemann a. Be
ßig, Steinmetz a. Magdeburg
Hr. Dir. Herz a. Colberg.Die Hrrnu. Kaufl. Roſenberg a Magdeburg Schönfels
a. Nordhauſen Beckmann a. Glogau.

Hr. Fabrik. Polenius a. Bielefeld.
Hr. Braumſtr. Rutſchmann a. Dobrilugk.

Waſſermann a. Gotha.
lin. Die Hrrn. Fabrik. Eckart a. Döbeln Hirſch a. Magdeburg

Magdeburger Bahnhof
v. Alttuber a. Wernigerode.

Thüringer Bahnhof
a. Nordhauſen Hulſchinsky a. Berlin.

Fremdenliſte.

Rent. Paßhoff a. Breslau. Hr. Privatm. Winkler a

Hr. Faktor Martini a.

Hr. Hütten Jnſp. Gommert a. Mannsfeld.
Hr. Güter-Agent Deil a. Schlefien.

Hr. Landwirth Winkelmann a. Köni

Hr. Paſtor
Die Hrrn. Kaufl. Häder a. Leipzig Moſer a. Ber

Hr. Baron v. Schencrog a. Preetz. Hr. Prof.Hr. Kaufm. Bock a. Hamburg. Hr. er

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Berlin Schönfeld
Hr. Forſtbeamter Graf Keller a.

Bei SChrocdel Simon in
Ia II iſt ſo eben eingetroffen g

Des alten Schäfer Thomas
ſiebente Prophezeihung

für das Jahr 1856 und 1857.
4 Sgr.

Merkwürdige Prophezeihung, wel
che der Märtyrer Pater Babikoff, der durch
Podoliſche Schismatiker den Tod erlitt, im
Jahre 1656 gethan hat.

Aufs Neue ans Licht gebracht.

Reismehl,
Reisgries,
Aecht oſtindiſchen Sago,
Beſte geſottene Berliner Hafergrütze

empfiehlt in ſchönſter Waare
Junlüuns Merbst,

Ranniſche Straße.

Feinſte ParafſinKerzen, Aer, Ser und
Ger, à 20 pro Stearinlichte in je
der Packung zu 8. und 9 à Pack, beſte
weiße KernTalgSeife à Stein 3

Nunlüuns Herbst
Ein großer Torfplatz zu verpachten. Zu er

fragen Bechershof Nr. 10, 1 Freppe.
Halle in der eſferschen

Wurcinaamn«uumng, iſt zu haben

Pritziade.
Hiſtorien und was ſonſten zu melden,

vom alten Frilz, dem großen König
Hennig S Eydam. und Helden. Preis 15



S Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Ro

thenburg a/S. belegenes Freigut, ver
bunden mit Gaſtwirthſchaft, entweder
getrennt oder im Ganzen freiwillig zu verkau
fen. Reelle Käufer können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten.

Rothenburg, den 26. April 1856.
Carl Sander.

„Notiz Bücher linürt, für Aufſeher bei
Arbeitern zu 100 Leuten, auf 26 Wochen aus
reichend, in Leinwand gebunden à 10

„AlizarinTinte echte, grün ſchreibend,
in Gläſern à 1 12 DTief ſchwarze,
ſchön blaue und rothe Tinte, Glas Papier
zum Poliren, ſowie alle andern ſtarken Pa
piere empfiehlt

F. Metzner in Löbejün
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich am heutigen Tage das Gaſthaus
„Zum Mohr in Giebichenſtein über
nommen habe und bitte um geneigtes Wohl

wollen. K. Billig.Gaſthofs Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage habe ich den Gaſt

hof „zur gold. Weintraube“ pachtweiſe über
nommen, was ich dem hieſigen und guswärti
gen Publikum mit der Bitte anzeige, auch
auf mich das meinem Vorgänger Hrn. Nau-
mann geſchenkte Vertrauen übertragen zu
wollen. Jch werde ſtets bemüht ſein, durch
reelle und prompte Bedienung meine geehrten
Gäſte zufrieden zu ſtellen und hoffe deshalb
auch auf recht zahlreichen Beſuch. Gleichzeitig
erlaube ich mir mein Fuhrwerk bei ſolider
Preisſtellung den Herren Geſchäftsreiſen
den beſtens zu empfehlen.

Eöthen, den 15. April 1856.
A. Metz,Gaſtwirth. „zur gold. Weintraube.“

Das zu Sönntag den 27. d. Mts. anbe
raumte Concert auf der „Bergſchenke“ findet
eingetretener Hinderniſſe wegen erſt Sonntag
den 4. Mai ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirektor.
Polytechniſche Geſellſchaft.

Dienstag den 29. d. Mts. Abends 71/ Uhr
ordentliche Sitzung im obern Saale des kühlen
Brunnen. Der Telegraphen Jngenieur Herr
Schaupt aus Oresden wird der Geſell
ſchaft einen Vortrag über electriſche Telegra
phie halten. Die Einführung von Gäſten er
ſcheint, da der Zutritt frei iſt, an dieſem
Sitzungs Abend nicht zuläſſig.

Der Vorſtand.
Zu vermiethen:

Eine Familien Wohnung mit allen nöhi
gen Bequemlichkeiten, wozu auch Stallung
und Wagenremiſe gegeben werden kann,
in der großen Brauhausgaſſe Nr. 4.

2) Niederlagen Böden, Keller zu Produk
ten und Getreidehandel paſſend mit
Comptoir und Wohnung auf dem Bauhof
Nr. 3 und neue Promenade Nr. 7.

3) Eine herrſchaftliche Wohnung im Garten
hauſe, welche Herr v. Arnſtedt jetzt be

wohnt vor dem Ranniſchen Thore Nr. 4.
Das Nähere beim Beſitzer, dem Kaufmann

Wilh. Fürſtenberg senmior, Große Ulrichs
ſtraße Nr. 58.

JDas Soolbad Sulza,
Anhaltepunkt der Thüringiſchen Eiſenbahn zwi
ſchen Naumburg und Weimar romantiſch
gelegen, iſt mit ſeinen vorzüglich wirkſamen
Heilquellen auch in dieſem Jahre von Mitte
Mai eröffnet.

Sulza, den 24. April 1856.
Das Badecomité.

Beſtellungen auf Rund und Bandſeile
in allen Dimenſionen, ſo wie auf alle Arten
Maſchinengurten, werden ſtets mit ge
wohnter Reellität und von anerkannter Tüch
tigkeit ausgeführt von

Carl Voigt in Wettin.
Ein gut eingefahrner Ziegenbock iſt zu ver

kaufen gr. Klausſtraße Nr. 19.
Eine Lehrlingsſtelle zum ſofortigen Antritt

iſt in meiner Handlung offen. Dalchow.

Preußiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt.
Nachdem am 7. März e. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld und

Dokümenten Beſtänden der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß daß beim Jahresſchluſſe 1855 das Vermögen der Anſtalt

7,411,420 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.,
mithin 250,870 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. mehr, als beim Jahresſchluſſe 1854 betragen hat. Die
näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 17te Rechenſchafts- Bericht für das Jahr 1855,
welcher bei den Haupt und Special Agenten zur Einſicht offen liegt. t

hlr.Die vom 2. Januar 1857 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100
für das Jahr 1856 betragen

in Klaſſefür die

e III. d. vT.

1840. 3 i 28ISA1. 3 24 6 4 10 6 1 21 6 5 6 6 6 3 10 27 6S. 3 23 6 4 126 4 26 6 5 u 6
I. 3 28 6 4 10 6 425 5 s 6 6 28 6 1118 34195 16 s 16 717 e1845. 21I846. 3 18 63 28 6 4 8 4 22 65 27 6 nS. 3 20 3 29 6 4 9 6 5 2 28 eISAS. 21 3 27 6 1 19 6 5 17 7 17 6 SI849. 3 18 6 4 21 4 271850. 3 19 6 3 28 6 56 4 21 5 12 eI851. 3 18 4 7 4 17 5 h1852. 3 21 6 3 28616851858. 3 19 66 4 18 6 5 13 6I8514. 3 17 6 4 17s
Berlin, den 7 Apnt 1856.

Hirection der Preußiſchen
BI.

Aus der vorſtehenden Bekanntmachung erhellt, daß die Anſtalt wiederum erheblich an Um
fang gewonnen und ungeachtet der ungünſtigen Zeitverhältniſſe bei allen Kaſſen eine erhebliche
Rentenſteigerung ſtattgefunden hat. Wir erlauben uns bei dieſer Veranlaſſung in der Kürze
auf die Vortheile welche die Anſtalt bietet, aufmerkſam zu machen.

Die Anſtalt iſt von jeder Speculation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmet
und allen Perſonen ohne Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffen
heit, zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit ge
gründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahresrente, welche den Be
krag von jährlich 150 Thlr. für jede Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von
Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchafis Bericht des Näheren nachweiſt.

Her Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen auch Unbemittelten
die Theilnahme dadurch ermöglicht, daß es geſtattet iſt, unvollſtändige Einlagen von 10 Thlr.
ab zu machen und ſich daraus entweder durch ratenweiſe Nachzahlungen von jeder beliebigen
Höhe (jedoch in vollen Thalern) ſowie durch den Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch
lediglich durch dieſe Letztere allein, ein vollſtändiges Renten Kapital zu bilden. Bei dem Tode
oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht den Hinterbleibenden das eingelegte Geld nicht
verloren, ſondern es wird bei unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurück
erſtattet, bei vollſtändigen Einlagen aber nur der Betrag der baar aus der Anſtalt bezogenen
Renten in Abzug gebracht.

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für alle diejenigen iſt, welche die Zeit der Jugend
und Erwerbsfähigkeit benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden
welches ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit demſelben Nutzen
können aber auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an
eine höhere Rente beziehen. Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebige andere
Einlagen macht. Der Einleger kann ſich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr vor

behalten eDie Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte, können bei uns unentgeltlich in Em
pfang genommen werden. Auch ſind wir autoriſirt, den neueſten Rechenſchafts Bericht, wel
cher die im Vergleich zu früheren Jahren erhebliche letzte Rentenſteigerung ſpeciell nachweiſet,
ſoweit der Vorrath reicht unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünſchenswerthe Aus
kunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen
ſind wir jederzeit bereit.

Die Special Agenten des Haupt Agentur-Bezirks Halle
Alsleben: Hartmann, Steuer-Kaſſen-Rendant.
Artern: A. F. Vogel, Kaufmann und Senator.
Ballenſtedt: J. Simon Kaufmann.
Bernburg: Hugo Jannaſch, Fabrikbeſitzer
Bitterfeld Sylvanus, Stadt Secretair.
Eslleda: Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen.
Cönnern G. Nägler, Rentier
Cöthen: J. G. ZJeiſing, Kaufmann.
Delitzſch Schulze, Auctions- Kommiſſarius.
Deſſau: Th. Mohr, Kaufmann
Düben: E. Jänichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga: J. G. Häcker, Kaufmann
Eilenburg: R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben: A. L. Giſeke, Apotheker.
Halle: A. W. Barnitſon u. Sohn, Banquier's.
Hettſtedt: Dammann, Magiſtrats-Aſſeſſor.
Merſeburg: L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg Müller, Kaufmann (Firma: Geisler u. Co.
Sangerhauſen C. W. John, Kaufmann.
Torgau J. S. Jahn, Kaufmann.
Weißenfels: C. G. Hoyer, MagiſtratsRegiſtrator.
Wiehe: E. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg: M. H. Merker, Kaufmann.
Zeitz: C. F. Jahn, Kaufmann.
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ſam zu machen.

Zimmermann neuestes Werk.
So eben erhielten wir wieder Exemplare

der ersten Lieferung von Zimmermannis
höchst interessanten und angjehenden neuen
Werk „Naturkräfte ünd Naturge-
setze“ und laden zur Subscription auf
dasselbe ein. Der Preis für jede Lieferung
ist nur 7 Sgr.
Pfeſtersche, Birnenin Ka E.

Ein übercomplettes Spannpferd ſteht zum
Verkauf bei b Ebert G Comp.

Die aus den vorzüglichſt geeig
neten Kräuter- und PflanzencV 2

Doetor Koch ſchen S
(K. P. KreisPhyſikus zu Heiligenbeil)

KRAEDTER-BONBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original
ſchachteln à S u. I0 ſtets ächt vorräthig
in al ar S. bei Carl Harring.
ſowie in Wettin bei A. H. F. Blumen-
thals Wwe.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Eine neue Sendung der beſten Alizarintinte,
ächt rother Carmin, ſchön blauer und grüner
Tinte empfing

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Kindergürtel von Gummi und Leder bei

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Georginen

von neueſten und ſchönſten Sorten ſind noch
zu haben im Wuchererſchen Garten vor dem
Ober Steinthor Nr. 11 bei Ferd. Müller.

Verkauf. Ein Rittergut mit eirca 700
Morgen des fruchtbarſten Bodens 1. Claſſe,
nebſt verſchiedenen anderen Branchen, für
125,000 ein dergleichen mit 1100 Mor
gen Feld, Wieſen und Wald, für 79,000
beide nahe an der ſächſ. Grenze gelegen und
ein ſolches in Sachſen mit 590 Acker Areal
unweit Leipzig, für 150,000 ein dergl.
mit 290 Acker, reichem Viehſtand, guten Ge
baäuden, Schloß c. für 80,000 eins mit
209 Acker für 65,000 ſowie ändere noch
in verſchiedenen Lagen und mehrere Landgüter
von 6000 bis 40,000 ſind zu verkaufen be
auftragt Carl Schubert in Leipzig,

Reichsſtr. Nr. 13
1300 Thaler werden durch Ceſſion zur erſten

Hypothek auf ein ſtädtiſches Grundſtück zu
leihen geſucht. Von wem? iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung

Eigarren.
Wir haben eine neue Sendung von den be

liebten aber vergriffenen Havanna-Cigarren,
Silva, Sultana oder Imperial, Norma, Bru-
netta, Londres, Dos Amigos, Amhbrosia,
Nsperanza Cazadores DC, Ugues, Capi-
toliag u. Vpwann c. bekommen worauf wir
nicht verfehlen, unſere Hrn. Abnehmer aufmerk

Die Preiſe ſind von 12 bis
38 pr. Mille. Gedruckte Preisverzeichniſſe
ſind zu haben bei

A. Ritter S Co., Ankergaſſe.
4000, 3500, 2000, 1500, 1200, 1000,
600, 500 400 u. 200 Thaler ſind auszulei
hen durch den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Ein mit der Verwerthung der Kohlen zu:
Photagene, Parafſin, Farben,
e Dünger e.vollkommen vertrauter Chemiker, wünſcht den

Bau einer derartigen Fabrik in die Hand zu
nehmen. Adreſſen befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Falſch angenommene Briefe unter B.
post. rest. Halle bittet man gegen Briefe
unter gleicher Adreſſe umzutauſchen bei Ed.

Stückrath in Halle. h

Die Vnterzeichneten empfehlen sich 2u
Bestellungen auf die jetzt erscheinende
3. Auflage von Müller's

Strafgeſetzbuch.
Die 1. Lieferung ist eben eingetroffen.

Preis 20 Sgr.
SChFHhCGel Sinn On.

Geſchäfts -Eroffnung.
Dem geehrten Publikum empfehle alle Sor

ten Weizen und Roggenmehl; ſehr ſchönes
Roggenmehl das Viertel 25 feinſtes Wei
zenmehl die Metze 10 Um geneigtes Wohl
wollen bittet

Weiſe kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.
Bunte Bilderbogen in großer Auswahl

3 Buch 5 Schreibebücher à Otd. 7
in der Papierhandlung gr. Klausſtr. Nr. 13.

Milch -Aeſche,
ſchön glaſirt, ſind wieder in allen Nummern
zur beſten Auswahl angekommen bei
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Halle.

Eine Quantität weiche Kapaunenfedern à
2 und Puderfedern zu 4 liegen in
Halle neben dem Bürgergarten Nr. zum
Verkauf.

Ein Gartengehülfe und eine ſtreng ſittliche
und anſtändige Perſon geſetzten Alters, im
Nähen Waſchen und Scheuern tüchtig, mit
genügenden Atteſten ihrer Ehrlichkeit und Brauch
varkeit oerſehen, werden ſofort verlangt bei
Dr. Nunde am Neu Ragoczi bei Brachwitz.

Geſchäftsreiſenden,
welche behufs des Vertriebs einiger neuer
literariſchen Unternehmungen in der preußi
ſchen Provinz Sachſen zu reiſen geneigt ſtind,
könnte ein vortheilhaftes Engagement nach
gewieſen werden durch Herrn u
Loe's, Querſtraße 28 in Leipzig. Re
flektirende werden gebeten, dieſen von ihren
Adreſſen in frankirt en Zuſchriften in Kennt-
niß zu ſetzen worauf ihnen Weiteres eröff
net werden wird. Nähere Mittheilungen be
züglich der bisherigen Carriere und der Be
fähigung für die offerirte Stelle Seitens der
betreffenden Herren ſind erwünſcht.

Offene Stellen
Jn einer Buchdruckerei eine Disponenten

Stelle mit 500 Gehalt und Tantieme,
Caution: 12 1500 A. Ferner zwei Ar
beiter Stellen in einer Preßhefenfabrik. Cau
tion je 100 A. Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

4000 Thlr. wexden auf ein Landgutmit 91 Morgen zur Laſten Hypothek geſucht,

und 500 und 300 liegen zum Ausleihen
bereit. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9

Herren und Knabenmützen
in den verſchiedenſten und modernſten Fagons
empfiehlt W. Neuberth in Zörbig.

Pelzſachen
zum Conſerviren werden angenominen bei

W. Neuberrh in Zörbig.

Warnung
Der Proviſionsreiſende Fr. Klewitz aus

Zerbſt iſt nicht beauftragt und berech
tigt Zahlungen und Aufträge für uns anzu
nehmen, wie wir dies ſchon am 11. April an
gezeigt. Wir machen dies wiederholt bekannt,
da wir dieſe Zahlungen nicht anerkennen.

Die verehrlichen Polizeibehörden bitten wir
uns den etwaigen Aufenthalt des Klewitz
geneigt anzuzeigen. Koſten erſtatten ſofort

Wriedrich JSung Comp.
Leipzig, den 23. April 1856.
Sämmtliche Kiimstl. Mineral-

W ässer von Herrin Dr. Struuve
empfehlt Herimng-

Rechte AIizarinmtinte das Quart
10 in Maschen à 4 u. S bei

B. Mevring.

u e nnonce.
in junger Menſch, Sohn rechtlicher Elt,welcher Luſt hat die Müller Profeſſion zu er

lernen und das erforderliche Lehrgeld leiſten
kann kann ſofort in die Lehre treten beim
Müllermeiſter Teichmann in Trebnitz bei
Eönnern.

Von 3 egalen Braunbleſſen kann
ich e ab 1 oder 2 verkaufen,

e davon ſind zwei 5 jährig (Wallacheneine 21 Jahr (Hengſt), und laſſe de An

Ebuard Teichmann in Rockendorf.
Zur Erweiterung eines frequenten Engrose e der Bierbrauerei in Erfurt Dur

ein Compagnon mit einem Kapital von 5000
bis 6000 Thaler geſucht. Näheres ertheilt auf
frankirte Briefe J. C. Schlegel jun. in
Erfurt, Allerheiligenſtraße Nr. 2610.

Vacante Stellung reſp.
Acquiſition.

Ein mit dem Rechnungsfach vertrauter und
erfahrener jüngerer Mann. Oekonom c. unver
heirathet, findet eine einträgliche Stellung reſp.
billige, ſehr annehmbare Acquiſition. Franco
Offerten mit Chiffre U. O. H. poste rest.
Halle a/S. bis den 4 Mai c. einzuſenden.

Haus Werkauf.
Das auf dem Schülershof belegene Wohn

haus Nr. 4, beſtehend aus 5 Stuben, 7 Kam
mern, 3 Küchen, 2 Kellern, Hofraum c. ſteht
aus freier Hand zu verkaufen und kann eirca
die Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen blei
ben. Näheres bei dem Eigenthümer.

Aufforderung.
Da ich von einer hieſigen Gerichts Com

miſſion zum Vormunde der Kämmerer An
dreas Hoffmannſchen Erben ernannt wor
den und vom hieſigen Gericht zugleich beauf-
tragt worden bin die ausſtehenden Forderun
gen der Erben einzuziehen, ſo erſuche ich alle
diejenigen welche genannten Erben noch etwas
ſchulden, binnen 14 Tagen an mich Zahlung
zu leiſten, widrigenfalls gerichtliche Einſchritte
gethan werden müſſen.

Csnnern, den 26. April 1856
L. Beyermann, Vormund
Stellegeſuch.

Ein tüchtiger cautionsfähiger Müller, mit
vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, ſucht ein En
gagement als Knappe. Herr Kaufmann
Kind zu Halle a/S. Domplatz Nr. s
nimmt frankirte Offerten entgegen.

Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen in

dem Gute Nr. 1 zu Quilſchöna den 5. Mai
c. von Morgens 8 Uhr an 3 Pferde, S Kühe,
worunter einige hochtragend, ein 2 jähriger
Zuchtbulle, zwei jährige Zuchtſchweine, 2
Ackerwagen 1 Wäſchrolle, andere Acker und
Wirthſchaftsgeräthe, 30 Schock Well und eine
Quantität Brennholz u. dgl. meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termin
bekannt gemacht.

Reſtauration Biendorf.
Am Himmelfahrtstag von Nachmittag 3 Uhr

ab findet das erſte Concert in dieſem Früh
jahr vom herzogl. Anhalt Deſſauiſchen Mili
tair Muſikcorps aus Cöthen im herzoglichen
Schloßgärten daſelbſt ſtatt.

Entrée 2
Abends nach dem Concert iſt Oekonomen
ball im Reſtaurationsſaale.

Es ladet hierzu ein W. Reinhold
Ein Haus zu verkaufen und eines

dgl. zu verpachten zu erfragen
Lerchenfeld Nr. 9.

Tiſchweine
zu den bekannten, billigſten Preiſen

Maitrank
von reinem Moſel, à Bout. 10 empfiehlt

wied Ha n.Leipzigerſtraße Nr. II.

e



pitale 1,400,000 Thaler in Actien à 100 Thlr. emittirt werden,

Hdohenzollern
Steinkohlenbergbau- Geſellſchaft in Dortmund.

Actienzeichnungen
für dieſe hier auf ein Kapital von Zwei Millionen Thaler begründete Steinkohlenberg
bau Geſellſchaft werden vis zum 5. Mai von nachbenannten Bankhäuſern, als

Disconto- Geſellſchaft in Berlin,
Baum, Röddinghaus S Co. in Düſſeldorf,
Michel Berend in Hannover,
Spir S Richter in Magdeburg,
D. Jaques Sohn in Hambürg,
A. H. Roſt in Münſtervon deren Bevollmächtigten und von den Mitgliedern des unterzeichneten Comités entgegen

genommen, woſelbſt Proſpekte und Statuten verabreicht werden. Es ſollen von obigem Ka
worauf ſich das Comité die

Zeichnung von 300,000 Thaler vorbehalten hat.
Dortmund, den 5. April 1856.

Das Comiteé:
Königl. Kammerherr Freiherr von Landsberg-Steinfurt.zienrath (Oüſſeldor f. Regierungsrath Deltus (Münſter). Freiherr w. Berswordt-
Wallrabe (Bochum). Stadtrath Max (Magdeburg). Banquier A. Spir (Mag-
deburg). Banguier A. Oſthoff (Münſter). Juſtizrath Reinhardt (Oortmund).

Herm. Gerbaulet (Münſter) Windhorſt, Rechts Anw. (Münſter).
F. A. Niebel (Münſter). Phil. Wurzburger (Bochum).

Zur Annahme von Actien- Zeichnungen zu obigem Unternehmen iſt der Unterzeichnete er
mächtigt und liegen bei demſelben Proſpekte c. zur Einſicht bereit.

Paul ürstenberg-
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt erſchienen und in der Pfeſterschen

Buchhandlung in LalIG zu haben
Keine Kahlköpfe mehr

Erhaltung des geſunden, Heilung des erkrankten und Wiedererzeugung des
verlorenen Haares.

Unter Angabe der nöthigen Heilmittel, dargeſtellt
von Alfred Carſtley, Dr. med.

Eleg. broch. Preis 6
Nach unzähligen Verſuchen iſt es dem Verfaſſer gelungen ein Mittel ausfindig

zu mächen, wodurch Millionen Menſchen, die ſchönſte Zierde das Haar wieder gegeben
wird und zwar ohne bedeutende Geldausgaben z dem Verfaſſer gebührt unſtreitig das Lob,
der Charlatanerie endlich das Garaus gemacht zu haben.

KRehmsdorfer Mineralol- und Parafſin Fabrik
Die Actiongire der Actien Geſellſchaft der Rehmsdor-

fer Mineralöl- und Parafſin- Fabrik werden mit
Bezug auf die tranſttoriſchen Beſtimmungen des Statuten-Ent-
wurfs und in Hinweis auf die Artikel 6 und 7 deſſelben hier
durch aufgefordert, die zweite Einzahlung auf die Geſellſchafts
Actien von 10 pCt. oder 20 Thaler pro Actie bis zum 25. Mai c.
in unſerm Comptoir, große Kloſterſtraße 10* hierſelbſt, gegen
Empfangnahme der Jnterimsquittungen zu leiſten.

Magdeburg, d. 24. April 1856.
Der Verwaltungsrath.

Mao, Vorſittzender.

Baum, Königl. Commer-

Ein gewandter Kellner findet Condition.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Es ſind 69 Stück Schafe zu verkaufen bei
Otto in Naundorf bei Beeſenſtädt.

Verloren.
Den 25. d. Abends 6 bis 7 Uhr haben 3

Waiſen auf hieſigem Friedhofe eine braune
Plüſchtaſche liegen laſſen. Man bittet,
ſelbige Mauergaſſe Nr. 13 1 Tr. gef. abzu
geben.

Dötter
Ernſt Voigt,

gr. Klausſtraße Nr. 22.
Montag früh 9 Uhr Speckkuchen, wozu
einladet W. Kurz, alte Poſt
In Honigmann's Pianoforte Fa
brik finden mehrere geſchickte Tiſchler ſofort
Beſchäftigung.

Schafvieh- Verkauf.
75 Stück ſtarke geſunde Hammel und 100

Stück dergl. Zuchtmutterſchafe ſind jetzt zu ver
kaufen und nach der Schur abzulaſſen von

Schüler in Blanckenheim
bei Eisleben.

Gut gebrannte Mauerſteine
ſind von jetzt ab zu haben auf der

Ziegelei am Weinberge.
Maitrank,

den Seidel 5 empfiehlt täglich friſch, in
Flaſchen zu 7

O. Scharre, „Mötel Garni.

zum Saamen bei

Ein ordentlicher Burſche, welcher Luſt hat
Kellner zu werden, kann ſofort Unterkommen
finden.

Thiele, Grüne Tanne in Halle.
Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Chor und EnſembleProbe

zu „Fidelio von Beethoven.
Steyermärker Futterklingen, Senſen

und Sicheln, ſowie Schippen, Spaten,
Striegeln, Ofenplatten, Ofenroſte,
Zimmer und Maurerhandwerkszeuge ſind zu
haben bei L. Hauſchild,

Schmiedemeiſter in Höhnſtedt.
Auch kann daſelbſt ein Lehrburſche ein Un

terkommen finden.

Hamburger Photogene,
beſter Qualité, iſt fortwährend zu haben bei

T. Naegler in Cönnern.
Ein elegantes Fortepiano von 62/, Octa

ven mit Eiſenplatte, ein Jahr gebraucht, iſt
für den feſten Preis von 92 zu verkaufen
kl. Ulrichsſtraße Nr. 7 parterre.

In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand

lungen zu haben in an bei SCRrGoedel So
Lamartine,

Voyage en Orient
1832 1833.

Auszug in einem Pande
mit erklärenden Noten, einem Wörterbuche und einem Regiſter über

die im Werke vorkommenden Eigennamen.
Siebente Auflage-

(Mit Stereotypen gedruckt.)
“8. br. Preis 18 Ngr.

Die Blumen- Fabrik von K. WehRanniſche Straße und Franckensplatz- Ecke Nr. 13,
empfiehlt ein reichhaltiges Sortiment feiner Hut und Haubenblumen, neueſte Muſter, im
Bonn und Einzelnen billigſt auch werden ſelbige jeder Zeit nach Wunſch angefertigt, ſowie
chon getragene aufgefriſcht und moderniſirt.
ß e e in dieſes Fach ſchlagende Beſtellung wird auf das Beſte ausgeführt.

Meine Barbier und Haarſchueide Stube
befindet ſich jetzt Leipzigerſtraße Nr. 7.

I. May e.Neue Sendung Enlmvacher Bier empfing und empfiehlt
C. Scharrre, Hotel Garni „zur Pörſe“ in Galle.

Halte auch für dieſe Saiſon mein Hotel und Reſtauration ſeiner Lage
und billigen Logement wegen beſtens empfohlen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Maitrank täglich friſch bei
J. Grün Geiſtſtraße Nr. 52
Pockholzkugeln,

weißbüchne Kegel und Kugeln, empfiehlt
W. Berger Leipzigerſtraße Nr. 89.

Auch werden daſelbſt alte Pockholzkugeln
abgedreht.

Einen tüchtigen Schmiedegeſellen ſucht ge
gen anſehnlichen Lohn der Schmiedemeiſter

Knopf in Peißen pr. Lützen

FamilienNachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Söhnchen leicht und
glücklich entbunden.

Schafſtedt, den 25. April 1856.
Carl Schuchardt.

Marktberichte.

Halle den 26. April.
Durch etwas beſſere Nachrichten für Getreide auf aus

wärtigen Märkten veranlaht, ſtellte ſich auch hier etwas
mehr Feſtigkeit dafür ein, namentlich ward Roggen, Gerſte,
auch Hafer etwas höher bezahlt Bei mäßiger Zufuhr in
dieſer Woche ward für Weizen 80 88 Roggen 56
63 Gerſte 10 45 Hafer 25—27 zuletzt an
gelegt. Rübol ſtark weichend und à 17 ausgeboten,

162 Gebot.
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